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Kooperationsvereinbarung zur Unterschrift  

(für aktiv begleitende Partner, siehe Punkt 2. im Antrag) 

für das Projekt: 

Miteinander leben, lernen, wohnen und arbeiten im Kreis Unna – auf dem Weg zur inklusiven 

Modellregion in NRW 

 

Diese Vereinbarung bildet die Grundlage für die Kooperation im Projekt 

Miteinander leben, lernen, wohnen und arbeiten im Kreis Unna – auf dem Weg zur inklusiven 

Modellregion in NRW 

1. Name, Sitz und Anschrift der Kooperationspartner 

 

Antragsteller: 

DasDies gGmbH 

Unnaer Straße 39 

59174 Kamen 

vertreten durch den Geschäftsführer Maciej Kozlowski 

 

Kooperationspartner: 

Kreis Unna 

Friedrich-Ebert-Str. 17 

59425 Unna 

vertreten durch den Landrat Michael Makiolla 

 

Kooperationspartner 

PSAG e.V. 

Kontaktstelle Sonnenschein 

Am Wiehagen 32 

59192 Bergkamen 

vertreten durch Frau Gabriele Pickmann-Rüthing 

 

Kooperationspartner: 

Sozialwerk Schwerte – Dienstleitungen und Integration e.V. 

c/o Thorsten Eisenmenger 

Appelhof 48 

58239 Schwerte 

vertreten durch Herrn Thorsten Eisenmenger 

 

2. Zeitrahmen des Projektes 

Das Projekt ist auf eine Laufzeit von drei Jahren nach Bewilligung angelegt. 

 

  

Anlage zur DS 014/18 
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3. Kurzbeschreibung des Projektes 

Das Projekt wirkt auf drei Ebenen: 

 Die Internetplattform „Idee-O-mat“ (Arbeitstitel) wirkt durch die Bereitstellung von 

Informationen und die Aufforderung zur Diskussion über alle Themenfelder der UN-

Behindertenrechtskonvention hinweg als niederschwelliger und zentraler Zugang für 

behinderte und nichtbehinderte Menschen zu allen Behinderungsthemen im Kreis Unna. 

So werden Ideen und Anregungen, Mängel und Anforderungen gesammelt.  

 Konkrete Fragestellungen und Hilfsanfragen werden über den öffentlichen Teil der 

Plattform angenommen und in das vorhandene Experten-Netzwerk eingespeist, 

beantwortet und ggf. (rechtssicher) bearbeitet. 

Das bereits etablierte Netzwerk wird durch konkrete Kooperationen gestärkt und weiter 

ausgebaut. Menschen mit Behinderung und ihren Angehörigen steht ein direkter Zugang 

zu Informationen, Hilfsangeboten und Beratungen zur Verfügung. Im weit ausgedehnten 

Flächenkreis können den Betroffenen so lange Wege erspart werden. 

 

 Mit einer breit angelegten Öffentlichkeitsarbeit wird für die Plattform geworben. In einer 

jährlichen Veranstaltung werden Schwerpunkte, die sich aus der Plattform heraus 

ergeben, der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Im Projekt wird angestrebt, alle Themenfelder der UN-Behindertenrechtskonvention 

abzudecken. 

 

4. Kurzdarstellung der erwarteten Ergebnisse (Ziele) und der wesentlichen Methoden 

zur Umsetzung 

 

 Das Projekt trägt dazu bei, die gleichberechtigte Teilhabe für alle Menschen – 

behinderte, wie nichtbehinderte – im Kreis Unna erlebbar zu machen. 

 

 Durch das Projekt werden im Kreis Unna vorhandenen Netzwerke gestärkt und durch die 

gemeinsame Arbeit im Hintergrund der Internetplattform gefestigt. 

 

 Neue Partner finden den Weg in die vorhandenen Netzwerke und werden für die 

Mitarbeit an Inklusionsthemen gewonnen. Die Netzwerke werden ausgebaut. 

 

 Das Projekt trägt durch den Abbau von Wegen und Barrieren wesentlich dazu bei, die 

Zugänge zu Informationen, Hilfsangeboten und Beratungen für alle zu erleichtern. 

 

 Das Projekt stellt inklusive Themen zur Diskussion, sammelt Ideen, Anregungen, Mängel, 

Anforderungen und Lösungen. 

 

 Menschen mit und ohne Behinderungen erfahren gemeinsam mehr über Barrieren: Wie 

sie erkannt werden, wie sie entstehen und wie sie beseitigt werden können. 

Um diese Zielsetzungen zu erreichen sind nachfolgende Aktivitäten geplant: 

 Mit der Internetplattform „Idee-O-mat“ wird Wissensvermittlung und 

Bewusstseinsentwicklung zu inklusiven Themen gefördert. 
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 Zusätzlich wird ein niederschwelliger Zugang zu einem nicht-öffentlichen Teil bei 

konkreten Anliegen geschaffen. Diese Anliegen werden dann durch die Netzwerkpartner 

bearbeitet. 

 

 Gezielte Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit (Buswerbung, Radiospots, Großplakate, 

etc.) werben für die Plattform und damit für die Inklusion. 

 

 Eine jährliche Veranstaltung greift die Diskussionen, Anliegen und Best-Practice-

Beispiele auf und vermittelt sie in einem bunten und ansprechenden Programm einem 

breiteren Publikum. 

 

5. Kurzdarstellung der Aufgaben der Partner 

Alle Kooperationspartner verpflichten sich, aktiv an der Umsetzung der Projektziele 

mitzuwirken. Sie arbeiten abgestimmt zusammen und nutzen ihre eigenen Möglichkeiten zur 

Werbung für die Teilnahme und zur Gewinnung weiterer Unterstützer. 

Konkret verpflichten sich die Kooperationspartner zu folgenden Leistungen: 

Die DasDies gGmbH 

stellt die Projektleitung, die Moderation der Internetplattform und übernimmt die Verwaltung 

und Nachweisführung des Projektes. Dazu bringt die DasDies gGmbH Eigenmittel in Höhe 

von 48.000 Euro in das Projekt ein. 

 

Der Kreis Unna 

verpflichtet sich als Träger diverser Einrichtungen, Aufgabenfelder und Institutionen durch 

aktive Mitwirkung in der Steuerungsgruppe. 

Der Landrat des Kreises Unna übernimmt die Schirmherrschaft für das Projekt. Er steht in 

dieser Funktion für die Außendarstellung und für die Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung. 

Der Kreis Unna stellt dem Projekt im Bedarfsfall räumliche und personelle Ressourcen zur 

Verfügung und unterstützt das Projekt weiter nach seinen Möglichkeiten. 

Der Kreis nutzt eigene Publikationen und seinen Internetauftritt zur Öffentlichkeitsarbeit für 

das Projekt. 

Der Kreis Unna entsendet mindestens eine Vertreterin oder einen Vertreter in die 

Steuerungsgruppe des Projektes. 

Eine finanzielle Beteiligung an den Projektkosten ist ausdrücklich nicht vorgesehen. 

 

Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft e.V. 

verpflichtet sich zur aktiven Teilnahme am Projekt, zur Teilnahme an den Sitzungen der 

Steuerungsgruppe und zur kritischen Begleitung, insbesondere der geplanten 

Internetplattform, der Veranstaltungen und der Umsetzung anderer Projektinhalte. 

Im Rahmen der eigenen Möglichkeiten stellt die PSAG dem Projekt Räume für Sitzungen zur 

Verfügung. 

Eine finanzielle Beteiligung an den Projektkosten ist ausdrücklich nicht vorgesehen. 
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Sozialwerk Schwerte – Dienstleistungen und Integration e.V. 

verpflichtet sich zur aktiven Teilnahme am Projekt, zur Teilnahme an den Sitzungen der 

Steuerungsgruppe und zur kritischen Begleitung, insbesondere der geplanten 

Internetplattform und der Umsetzung andere Projektinhalte. Auf Grundlage der Erfahrungen 

bei der Planung und Durchführung von Veranstaltungen mit behinderten Menschen 

unterstützt das Sozialwerk Schwerte das Projekt, insbesondere bei der Durchführung der 

Veranstaltungen. 

Eine finanzielle Beteiligung an den Projektkosten ist ausdrücklich nicht vorgesehen. 

 

Alle Kooperationspartner wirken aktiv an den geplanten Dokumentations- und 

Evaluationsmaßnahmen mit. 

 

6. Beteiligung behinderter Menschen an Planung und Durchführung des Projektes. 

Das Gesamtprojekt wird durchgehend inklusiv gestaltet. So werden behinderte und nicht 

behinderte Menschen gleichberechtigt in alle Prozesse einbezogen. 

Die DasDies gGmbH wird als Integrationsunternehmen sicherstellen, dass bei der 

Durchführung des Projektes, in der Leitung, der Moderation und der Verwaltung Menschen 

mit Behinderung eingesetzt werden. Insbesondere die Moderation der Internetplattform wird 

so ausgestaltet, dass die Besetzung entsprechend gewährleitet werden kann. 

Den Projektbeirat bildet die Fachbeirat Inklusion des Kreises Unna. 

Behinderte Menschen sind in vielfacher Weise in die Arbeit der unterschiedlichen Partner 

eingebunden und werden so mittelbar und unmittelbar bei der Entwicklung des Projektes 

mitarbeiten. Sie sind die Experten in eigener Sache und werden Berater in den Foren der 

Internetplattform „Idee-O-mat“. 

 

7. Verbindliche Erklärung der Partner 

Die Kooperationspartner erklären ihre Zustimmung zur Konzeption des Projektes und zu den 

einzelnen Projektbausteinen. 

Sie verpflichten sich zur rechtmäßigen und zweckentsprechenden Verwendung der 

Fördermittel, soweit sie für deren Verwendung innerhalb des Projektes verantwortlich sind. 

Darüber hinaus erklären die Kooperationspartner, dass sie die Geschäftsstelle der Aktion 

Mensch zeitnah über wesentliche Veränderungen des Projektes oder der 

Kooperationspartner informieren werden. 
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Kamen, 15.12.2017 

 

__________________________________________ 

DasDies gGmbH 

__________________________________________ 

Kreis Unna 

__________________________________________ 

PSAG e.V. 

__________________________________________ 

Sozialwerk Schwerte - Dienstleistungen und Integration e.V. 

 


